Meditation zum Jahresschluss

Von guten Mächten wunderbar geborgen
nach: Sinfonia oecumenica S. 656ff.

Mit dem Symbol der Menora soll ein liturgischer Rahmen geschaffen werden, der am Jahresende den Rückblick auf das vergangene Jahr ermöglicht.

Die Kirche ist dunkel, die Kerzen nicht angezündet. Auf dem Abendmahlstisch steht eine Menora.
Liturgischer Gruss

Begrüssung

Lasst uns diesen Jahresschlussgottesdienst feiern im Namen dessen, der gesagt hat: 

Ich bin das Licht der Welt.

Lasst uns unsere Zeit in sein Licht stellen.

Lasst uns das, was wir im vergangenen Jahr erlebt haben, vor Gott bringen und unser ganzes Leben in sein Licht stellen.

Entzünden der Osterkerze/ Tischkerzen

Auf der Schwelle zu einem neuen Jahr denken wir zurück, gehen wir dem vergangenen Jahr nach.

Wie war es?

Was liegt hinter mir?

Welche Erfahrungen habe ich gemacht?

Musste ich sie machen?

evtl. Stille / Musik

Auf der Schwelle zu einem neuen Jahr zünden wir Lichter an, für vieles, was war, was hinter mir, hinter uns liegt.

Gebet

Du, Gott, wir beten zu dir,

um zurückzufinden zu unserem Ursprung,

zu dir, der die Welt und jede/n von uns geschaffen hat.

Und um dich zu finden zu unserem Heil:

um Menschen zu werden, wie du uns gewollt hast.

Zeige uns, was uns von dir und von uns selber trennt.

Gib uns deinen Heiligen Geist, damit wir als Schwestern und Brüder miteinander leben.

Kerzenlitanei

Die erste Kerze der Menora wird angezündet.

Dieses Licht entzünden wir für die Kinder, die in diesem Jahr geboren wurden und die wir getauft haben. Es soll dafür leuchten, dass alle Kinder liebevoll und geborgen aufwachsen können. 

So spricht Gott:

Hab keine Angst, denn ich habe dich befreit, ich habe deinen Namen gerufen, zu mir gehörst du. (Jes 43,1)
Stille, Musik und/oder je nach Ortsbrauch Namen verlesen

 Liedvers: Von guten Mächten

Die zweite Kerze wird angezündet.

Dieses Licht entzünden wir für all diejenigen, die in diesem Jahr Hochzeit gefeiert haben, grüne, silberne, goldene ...

Dieses Licht leuchtet für Freude aneinander,

für den Mut, Gewohnheiten zu durchbrechen, für Stärke, auch Schweres miteinander auszuhalten – 

Es leuchtet allen, die in tragfähigen Beziehungen leben, wo Respekt und Liebe sich umarmen.

Es sei all denen ein Licht auf dem Weg, deren Partnerschaft brüchig geworden oder zerbrochen ist.

Stille oder  Musik
Liedvers: Von guten Mächten

Die dritte Kerze wird angezündet.

Dieses Licht entzünden wir für diejenigen, die in diesem Jahr verstorben sind, um die wir getrauert haben und es noch tun.

Es leuchtet auf dem letzten Weg nach Hause.

Leben wir, so gehört unser Leben dem Lebendigen. Sterben wir, so gehört unser Leben dem Lebendigen. Ob wir leben oder sterben, wir gehören zu ihm. (Röm 14,8)
Stille oder  Musik
Liedvers: Von guten Mächten

Die vierte Kerze wird angezündet.

Dieses Licht entzünden wir für die vielen Menschen, die näher oder weiter entfernt von uns in Kriegen gelebt, Gewalt und Schrecken erlitten haben.

Das, was sie ertragen und erdulden, braucht deine Nähe, deinen Trost und deine Hoffnung:

Seht: Ich bin alle Tage bei euch, bis Zeit und Welt vollendet sind. (Mt 28,20)
Stille oder  Musik
Liedvers: Von guten Mächten

Die fünfte Kerze wird angezündet.

Dieses Licht entzünden wir für alles Schöne, was wir im vergangenen Jahr erlebt haben.

Für grosse und kleine Augenblicke, 

für kostbare Begegnungen und gute Erfahrungen.

Das Licht leuchtet, damit wir es bewahren: das Glück, die Freude und alles, was wir geschenkt bekommen von dem, der uns sagt:

Freuet euch allezeit und wiederum sage ich: Freuet euch. (Phil 4,4)
Stille oder  Musik
Liedvers: Von guten Mächten

Die sechste Kerze wird angezündet.

Dieses Licht entzünden wir für die Menschen, die sich eingesetzt und vieles gewagt haben für Frieden und Versöhnung, für ein Miteinander und Füreinander ohne Gewalt, Missgunst und Hass.

Es leuchtet für all jene, die gegen alle Erfahrung von Ohnmacht und Leid nicht aufgegeben haben...

Diese und viele andere setzen ihre Hoffnung auf den Gott, der uns zusagt:

Ich allein weiss, was ich mit euch vorhabe; Pläne des Friedens und nicht des Unglücks; ich will euch Zukunft und Hoffnung geben. (Jer 29,11)
Stille oder  Musik
Liedvers: Von guten Mächten

Die siebente Kerze wird angezündet.

Dieses Licht entzünden wir für jede/n einzelne/n von uns.

Für jeden und jede in ihren Stärken und Schwächen, Ängsten und Hoffnungen.

Es leuchtete auf den Wegen, die wir gerne gingen, und führte uns auch da, wo wir nicht gehen wollten.

Es wird uns leuchten im kommenden Jahr, damit wir sagen können:

Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn. Er wird’s wohl machen. (Ps 37,5)

Stille oder  Musik
Liedvers: Von guten Mächten

Die dritte Kerze wird angezündet.

Gebet

In der Gewissheit, dass unser Gebet viel vermag, bekräftigen wir jede Bitte mit Lied ...

Du, unser Gott,

wir blicken zurück auf das vergangene Jahr, auf Wege, die wir gegangen sind.

Wir danken dir für alles Schöne, das wir erlebt haben.

Für Lachen und Fröhlichkeit.

Für Lust und Freude am Leben mit allen Sinnen.

Für die kleinen und grossen Momente voller Gelingen.

Hilf uns, sie zu bewahren und dankbar dafür zu sein.

Antwortlied

Wir blicken auf alles Traurige und Unvollkommene im vergehenden Jahr. Auf gemeinsam begonnene Wege, die abbrachen durch Unverständnis, durch Krankheit, ... durch Tod.

Antwortlied
Niemals gehen wir unseren Weg allein. Wir bitten dich für alle, mit denen wir gemeinsam unterwegs sind.

Für das Miteinander in unseren Familien und derer, die sich lieben. 

Wir bitten dich für jene, die sich fremd und argwöhnisch gegenüberstehen.

Lass uns nicht müde werden, für Gerechtigkeit und Würde einzustehen.

Antwortlied
Unser Vater

Lied

Sendung und Segen
